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Rückblicke

1  Einleitung

Mehrsprachigkeit ist weit mehr als das 
Beherrschen verschiedener Sprachen –  
sie ist gelebte Vielfalt, Ausdruck von 
Identität, Brücke zur Welt und eine wert-
volle Ressource. Nicht nur für die betrof-
fenen Menschen selbst, sondern für die 
Gesellschaft als Ganzes.

Dr. Vassilia Triarchi-Herrmann, 
Sprach  therapeutin und Sonderschulleh-
rerin griechischer Herkunft mit jahrzehn-
telanger Erfahrung als Referentin, Hoch-
schuldozentin und Autorin sowie Mutter 
einer mehrsprachig aufwachsenden Toch-
ter, beschäftigt sich seit Jahrzehnten mit 
dem Thema Mehrsprachigkeit. Sie bringt 
ihre positive Haltung gegenüber sprachli-
cher Vielfalt mit Herzblut und Erfahrung 
in ihre pädagogische und therapeutische 
Arbeit. Damit hat sie zahlreiche Thera-
peuten und Lehrkräfte nachhaltig geprägt. 
Sie betrachtet Mehrsprachigkeit nicht de-
fizitorientiert, denkt Sprache über Wörter 
und Sätze hinaus und stellt die Herzens-

seite des Spracherwerbs, also die Kraft von 
Emotionen und Gefühlen in den Mittel-
punkt.

In diesem Interview spricht sie darü-
ber, warum Mehrsprachigkeit eine kost-
bare Ressource für alle ist – und wie dieses 
Potenzial in Familien, Therapie, Bildung 
und Gesellschaft noch besser genutzt 
werden kann. Mit ihrer Verbindung 
aus persönlichem Hintergrund, fachli-
cher Expertise und pädagogisch-thera-
peutischer Erfahrung setzt sie sich lei-
denschaftlich dafür ein, Mehrsprachig-
keit als Chance zu begreifen. Sie erläu-
tert, wie Sprache in Familien, Therapie, 
Bildungseinrichtungen und in der Ge-
sellschaft wirkt, welche Erfahrungen ihre 
Sichtweise geprägt haben und welche Im-
pulse sie mehrsprachigen Menschen so-
wie der nächsten Generation von Fach-
kräften mit auf den Weg geben möchte – 
immer mit Blick auf die emotionale Seite 
des Spracherwerbs, die Lernen und Leh-
ren effektiv, lebendig und bedeutungsvoll 
macht.

2 Mehrsprachigkeit in  

der Familie

Erzählen Sie uns davon, wie Sie Mehr-

sprachigkeit im familiären Kontext er-

lebt haben, und welche persönlichen 

Erfahrungen Sie bei der Erziehung Ihrer 

Tochter sammeln konnten? 

Bereits während meines Studiums an der 
LMU München habe ich Mehrsprachig-
keit als Bereicherung erlebt: Es faszinier-
te mich, zwischen Englisch und Deutsch 
zu wechseln und dabei verstanden zu 
werden. Diese Erfahrung vertiefte sich 
bei der zweisprachigen Erziehung mei-
ner Tochter. Schon als Baby zeigte sie 
Freude, wenn ich ihr griechische Kin-
derlieder vorsang oder in griechischen 
Rhythmen mit ihr tanzte. Ebenso genoss 
sie es, wenn ihre deutsche Oma deutsche 
Kinderlieder spielte und ihr vorsang. 

Entscheidend war, dass alle Bezugs-
personen eine positive Haltung gegen-
über beiden Sprachen und Kulturen ver-
mittelten und jede Sprache mit gleicher 

Mit Herz für Mehrsprachigkeit:  
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Ein Interview mit Dr. Vassilia Triarchi-Herrmann über die Herzensseite des  
Spracherwerbs, gelebte Vielfalt und wie Mehrsprachigkeit als Chance für alle wirkt
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Zusammenfassung

Mehrsprachigkeit ist eine wertvolle Ressource, die Kinder kommunikativ, kognitiv, emotional und gesellschaftlich stärkt. Entscheidend sind 
Respekt, Wertschätzung und positive emotionale Erfahrungen mit allen Sprachen und Kulturen. In diesem Interview empfiehlt die Mehr-
sprachigkeitsexpertin Frau Dr. Triarchi-Herrmann für die sprachtherapeutische und sprachheilpädagogische Arbeit insbesondere:

 Gleichwertigkeit aller Sprachen und Kulturen anerkennen und vermitteln.
 Respekt, Wertschätzung und echtes Interesse für die sprachlichen und kulturellen Ressourcen der Kinder zeigen.
 Positive emotionale Bindungen zu Sprache und Kultur fördern, um Motivation, Selbstbewusstsein und Lernbereitschaft zu stärken.
 Sprachliche Abweichungen und Sprachmischungen als natürlichen Teil des Spracherwerbs und der Kommunikation akzeptieren.

Ihre Erfahrungen aus der Beratungsstelle für Mehrsprachigkeit an der LMU München zeigen: Frühzeitige, individuelle Beratung unterstützt 
Eltern, Mehrsprachigkeit als unverzichtbare Ressource zu erkennen und gezielt zu fördern. Persönliche Gespräche stärken Motivation, 
Vertrauen und emotionale Bindung, während spezialisierte Anlaufstellen Wissen, praxisnahe Tipps und Netzwerke bieten. Um Chancenge-
rechtigkeit zu sichern, sollten auch sozial benachteiligte Familien aktiv erreicht und Kooperationen mit Kitas, Schulen und Fachkräften aus 
dem Gesundheitsbereich aufgebaut werden. Der Interviewbeitrag wird ergänzt durch Literaturempfehlungen und Praxistipps zur mehrspra-
chigen Erziehung.


